
Tolle Gespräche und innovative Ideen beim Karrieretag 2021

Am 01.09.2021 fand erneut der 
„Karrieretag“ im Rahmen der 
diesjährigen Jobmesse live und 
vor Ort im Estrel Hotel in Ber-
lin Neukölln statt. Das Famili-
enzentrum Berlin-Hellersdorf 
nahm bereits zum zweiten Mal 
teil; neu mit dabei war nun auch 
eine Vertretung des SOS-Kinder-
dorf Berlin.
Über 50 Unternehmen, vorran-
gig aus Berlin, stellten sich und 
ihre Arbeit vor, kurze Vorträge 
gewährten einen Einblick ins 
jeweilige Unternehmen.
Das SOS- Familienzentrum Ber-
lin machte auf die vielfältigen 
Beschäftigungsmöglichkeiten 
beim Träger SOS-Kinderdorf 
e.V. aufmerksam. Unterstützt 
wurden die Mitarbeiterinnen 
des Familienzentrums dieses 
Jahr durch die Kollegin Julia 

Janssen, JobCoach beim SOS-
Kinderdorf in Berlin sowie 
durch Abubaker Omar, Auszu-
bildender aus dem Bereich Gas-
tronomie in der Lehrter Straße 
66, der Botschaft für Kinder, in 
der Nähe des Hauptbahnhofs.
Unser Infostand war stets 
gefüllt mit Menschen aller 
Berufsfelder, Alters- und Inte-
ressengruppen. Gefragt wurde 
oft, welche Optionen es gibt, 
sich als Quereinsteiger*in 

einzubringen. Ebenso erkun-
digten sich Schüler*innen und 
Student*innen nach Möglich-
keiten eines Praktikums oder 
FSJ bei uns. Es wurden zahlrei-
che Flyer und Infomaterialien 
ausgehändigt.
Im Laufe des Tages kamen 
wir mit vielen Menschen ins 
Gespräch, die innovative Ideen 
haben, Menschen zu begleiten 
und zu fördern. Es gab auch 
einige, die gern ihre eigenen 

Kenntnisse für Weiterentwick-
lung von (Aus-) Bildungsangebo-
ten für Kinder und Jugendliche 
auf vielfältige Weise einbringen 
möchten. Dies ist ein gutes Zei-
chen für unseren Verein. Auch 
für uns als Mitarbeitende war 
der interne Austausch interes-
sant und wertvoll. Der Karriere-
tag hat sich als gute Möglichkeit 
erwiesen, auf das breite Portfolio 
unseres Trägers aufmerksam zu 
machen. Wir freuen uns darauf, 
schon im nächsten Jahr wieder 
dabei zu sein.
Weitere Infos unter: 
www.karrieretag.org/berlin
Katja Wienecke, SOS- Familien-
zentrum Berlin, Alte Hellersdor-
fer Str. 77, 12629 Berlin
Julia Janssen, 
SOS-Kinderdorf Berlin, 
Lehrter Str. 66 10557 Berlin

Auf dem Foto: Abubaker Omar, Julia Janssen, Katja 
Wienecke, Claudia Gorris
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Habt Ihr uns bereits gegoo-
gelt und nicht gefunden? Seid 
Ihr auf Eurer Recherche darauf 
gestoßen, dass unsere Seite noch 
im Aufbau ist? 
Stopp, halt – bald ist es soweit: 
Ab der ersten Oktoberwoche 
wird unsere digitale Präsenz 
erweitert: Neben den Messenger-
diensten und nebenan.de wer-
det Ihr dann rund um die Uhr 
auf unserer neuen Homepage 
informiert. Ein Klick und Ihr 

erfahrt mehr über unsere Arbeit, 
Aktionen, Projekte und die vie-
len Partner*innen vor Ort. Es 
warten Nachrichten, Ankün-
digungen, Fotos sowie ein Ter-
minkalender darauf, von Euch 
durchgestöbert zu werden.
Schaut einfach auf: 
www.alte-hellersdorfer.de 
vorbei. Gebt uns auch gerne 
ein Feed-back, wir freuen uns 
darauf! 

Ein "InterkultuHELLEr Spaziergang" 
durch Hellersdorfs Nordwesten

Willkommen in der Zukunft 
Das QM ist bald im 
World Wide Web

Und bald wird wieder gewählt! 

Der Wahlmarathon in Berlin 
ist zwar vorbei, doch hier an der 
Alten Hellersdorfer Straße ste-
hen schon die nächsten Wah-
len bevor. Ab Ende Oktober 
dürfen alle Bewohner*innen 
des Kiezes wählen, wer in 
Zukunft über die Entwicklung 
im QM-Gebiet mitentscheiden 
darf: Wer repräsentiert Eure 
Meinung? Wer setzt sich für 
Euch ein? Wem vertraut Ihr? Im 
Moment läuft die Suche nach 
geeigneten Kandidat*innen. 
Am 30. September fand ein ers-
tes Treffen dazu statt: Neben 
bekannten Gesichtern aus den 

Das QM-Team Alte Hellersdor-
fer Straße hatte im Rahmen der 
Interkulturellen Wochen am 9. 
September 2021 zu einem Spa-
ziergang durch den Nordwes-
ten Hellersdorfs eingeladen. 
An insgesamt vier Stationen 
gewann eine Gruppe Interes-
sierter vier Stunden lang einen 
Einblick in das interkulturelle 

Einrichtungen waren auch 
interessierte Bewohner*innen 
dabei. Was sie alle verbindet: 
Allesamt möchten sie unseren 
Kiez noch lebenswerter gestal-
ten. Nach diesem Auftakt geht 
es nun in die nächste Runde: 
Schon bald werden die Plakate 
zur Wahl im Kiez auftauchen. 
Danach heißt es, die eigene 
Stimme abgeben: Dafür das 
QM-Büro (Alte Hellersdorfer 
Straße 146) aufsuchen oder eins 
unserer mobilen Wahlangebote 
nutzen. In der nächsten aktu-
helle informieren wir ausführ-
licher. Seid gespannt!

und queere Leben im Kiez: Das 
Haus Babylon begrüßte uns an 
der ersten Station mit Kaffee, 
Kuchen und einem persönli-
chen Einblick in das interkul-
turelle Leben vor Ort. Danach 
berichtete der Hella-Klub von 
der Bedeutung ihres queer-
feministischen Vereins für 
junge Frauen. An der Zossener 
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Straße informierten Dr. Tho-
mas Bryant und Francisco 
Cárdenas Ruiz, der Integrati-
onsbeauftragte und der Koor-
dinator für Flüchtlingsfra-
gen vom Bezirksamt, über die 
Zuwanderung in den Kiez. Am 
Ende durften alle gemeinsam 
bei Kerzenlicht und sommer-
lichen Abendtemperaturen im 

Gutsgarten darüber diskutie-
ren, wie sich der Verein diver-
ser aufstellen und welchen 
Beitrag Urban Gardening für 
einen inter-kulturellen Kiez 
leisten kann. Das Fazit aller 
war positiv – interessante Ein-
richtungen, spannende The-
men und neue Kontakte für 
mehr Zusammenarbeit.  
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Projekt `Kunst für alle` 
präsentiert sich in dem Ausstellungszentrum `Pyramide`

Bis zum 26. September waren 
die Ergebnisse des Projekts 
`Kunst für alle` in dem Aus-
stellungszentrum Pyramide zu 
sehen. Während der Eröffnung, 
am 29.8.2021 konnten neben 
den Teilnehmenden und Inte-
ressierten Nachbarn auch die 
Stadträtin für Kultur und Wei-
terbildung Juliane Witt begrüßt 
werden. Bis Ende des Jahres 
wird das Kunstprojekt 'Kunst 
für alle' im Quartiersgebiet Hel-
lersdorfer Promenade von den 
Künstler*innen Carola Rümper 
und Andrej Zwetzig durchge-
führt. Nachbar*innen werden 
eingeladen den urbanen Raum 
in Hellersdorf zu untersuchen 
und Bilder von der Heimat mit 
der Kamera und der Kaltnadel-
Technik zu entwickeln.
Das Projekt wird gefördert 

aus Mitteln des Städtebauför-
derungsprogramms Sozialer 
Zusammenhalt. 
Mehr Informationen auf dem 
Projektblog unter: 
www.kunstfueralle-hellersdorf.
blogspot.com
Carola Rümper

Schöner leben ohne Nazis

Marzahn-Hellersdorf ist ein 
vielfältiger und bunter Ort –das 
wurde beim diesjährigen Fest 
„Schöner leben ohne Nazis“ 
am Samstag, den 4. Septem-
ber, aufs Neue deutlich. Über 
40 Einrichtungen, Organisati-
onen und Initiativen aus dem 
Bezirk waren auf dem Alice-
Salomon-Platz vertreten und 
machten mit ihren Angebo-
ten und Ständen deutlich, dass 
Marzahn-Hellersdorf keinen 
Raum für fremdenfeindli-
che Ressentiments und men-
schenverachtende Hetze bietet. 
Aus dem Quartier Hellersdor-
fer Promenade waren u.a. der 
AWO Stadtteiltreff aus dem 
Haus Kastanie, die Peter-Weiss-
Bibliothek und das Mehrgene-
rationenhaus Buntes Haus vom 
Träger Roter Baum Berlin tat-
kräftig mit ihren Angeboten 
vertreten. Letzteres verantwor-
tete das Demokratiefest auch 

organisatorisch und die JFE 
Eastend unterstützte  in Bezug 
auf die Bühnentechnik. 
Einen gemeinsamen Stand hat-
ten auch die drei Quartiers-
management-Teams aus dem 
Bezirk – alle drei zugleich aus 
Hellersdorf. Ein Erfolg war 

dabei die Aktion „Gemein-
sam hier Zuhause!(?!)“, die 
von der Künstlerin Renata 
Faccenda von Aviatrix Ber-
lin Atelier in Kooperation mit 
den drei Quartiersmanage-
ment-Teams umgesetzt wurde. 
Auf einem Teilbereich des 

Alice-Salomon-Platzes waren 
so auf dem Asphalt verschie-
dene Bilder von bekannten Per-
sonen angebracht – darunter 
von dem bedeutenden Physiker 
Albert Einstein, von Nadeshda 
Tołokonnikowa von der Band 
Pussy Riots und von Charlotte 
von Mahlsdorf (Lothar Ber-
felde) als langjährige Leiterin 
des Gründerzeitmuseums in 
Berlin-Mahlsdorf.
Jüngere wie auch ältere 
Bewohner*innen wurden 
anlässlich dieser Bilder gefragt, 
welche der abgebildeten Per-
sonen sie zu sich nach Hause 
einladen würden. Mit Tape Art 
wurde anschließend eine Linie 
zwischen ihrem aktuellen Auf-
enthaltsort und dem jeweiligen 
Porträt gezogen – so ergab sich 
ein buntes Liniengeflecht.
Julian Krischan, 
Webredakteur 
QM Hellersdorfer Promenade
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 Wir lieben unsere Kinder und 
es zerreißt uns das Herz zu 
sehen, wenn sie sich zoffen. Wir 
denken uns dann: Das ist doch 
überflüssig, ihr habt euch doch 
lieb…
Dann erinnern wir uns an 
unsere Kindheit und merken, 
dass wir gar nicht anders waren. 
Wie oft hat man sich gestrit-
ten, war eifersüchtig oder nei-
disch… Und man erinnert sich 
an all den Blödsinn, den man 
gemeinsam erlebt  hat und an 
all den Spaß, den man gemein-
sam hatte – so viele wertvolle 
Erinnerungen fest im Herzen…
Wir sind nun erwachsen und 

Geschwister zu haben ist etwas 
tolles, aber wir streiten uns 
öfters untereinander.
Meist sind es die Kleineren, die 
mit Sticheleien anfangen und 
wir älteren Geschwister sind 
schnell davon genervt.
Als große Schwester rate ich 
euch - bleibt ruhig in so einer 
Situation.

Am 7. Oktober ist es endlich 
soweit: im Bürgergarten Helle 
Oase wird das Tiny House einge-
weiht, das im vergangenen hal-
ben Jahr zusammen mit inter-
essierten und hochmotivierten 
Ehrenamtlichen gebaut wurde. 
Das Holzhäuschen ist ein 

Was Mamis bewegt

Was Teenies bewegt

Tiny Kitchen im Tiny House

Geschwisterliebe

Geschwister(liebe)

Wann?

7. Oktober
14.00 – 16.30 Uhr

Wo?
AWO Stadtteiltreff
Hellersdorf-Nord

Kastanienallee 53
12627 Berlin

Anmeldung
Ana M. Villegas C.

Iljana Blum
Tel. 030/99 39 079

Herbstfest 
im Stadtteiltreff

Stadtteiltreff 
Hellersdorf-Nord

mit 
BLÜTENBENNO, 

Kaffee, Kuchen und 
Kürbissuppe

haben unseren Platz im Leben 
gefunden – und bleiben den-
noch die/der kleine/große 
Schwester/Bruder.
Geschwisterliebe verändert 
sich und bleibt doch gleich und 
ist eine ganz besondere Ver-
bindung zwischen zwei Men-
schen, so vielseitig, zu jedem 
Geschwister anders, so intensiv 
und wunderbar.
Ihr wisst es sicher, dennoch 
möchte ich es betonen, was so 
selbstverständlich wahrgenom-
men wird, ist doch so beson-
ders: Meine Besten! Ich hab 
euch lieb.
Katrin T.

Wir haben unsere kleineren 
Geschwister lieb und wollen sie 
beschützen. Wenn wir wegen 
einem Streit länger sauer aufei-
nander sind, tut das nicht nur 
den Jüngeren weh, sondern uns 
Älteren auch, da wir ihnen nur 
helfen bzw. sie nur beschützen 
wollen.
Deshalb bleibt ruhig. Lisa T.

gemütlicher und attraktiver Auf-
enthaltsort im sonst manchmal 
sehr wuseligen Bürgergarten, der 
perfekt durch eine Außenküche 
mit Lehmofen und Grill ergänzt 
wird. Auf der sonnigen Terrasse 
servieren wir Euch ab 13:00 
bis 18:00 Uhr Smoothies und 

Kräuterbrause, es wird gegrillt 
und gefeiert. Wir bauen mit 
Euch zusammen in einem Work-
shop den Spültisch, den wir drin-
gend noch brauchen, um bequem 
abwaschen zu können. Zusätz-
lich starten wir unseren Foods-
haring-Standort und verteilen 

gerettete Lebensmittel. Bringt  
Beutel, Kinder, Großeltern und 
Freunde mit. Es gelten die drei 
G’s und wir führen eine Kon-
taktliste. Bitte Masken nicht 
vergessen, falls es doch mal eng 
wird. Für Fragen oder Hilfsan-
gebote: kontakt@helle-oase.de

SOS-Familienzentrum Berlin
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